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Dieser 11. Sparkassen 
Festungslauf Königstein 
am 7. August wird als der 
heißeste in die Geschichte 
der Veranstaltung einge-
hen. Selbst Schließkapi-
tän Clemens, der den 
Start für den Schülerlauf 
bei gefühlten 40 Grad 
Celsius in kompletter Uni-
form gab, musste einge-
stehen: „Im letzten Jahr 
war es schon warm. Aber 
in diesem Jahr wird alles 
noch getoppt.“ Für Ge-
samtleiter Jens Dzikowski, 
gleichzeitig Laufwart des 
sächsischen Leichtathle-
tikverbandes, gab es vor-
her einige unruhige Näch-
te. Er beschäftigte sich 
mit der Frage, wie er allen 
Startern unter diesen Vor-
zeichen optimale Bedin-
gungen schaffen konnte. „Ich kann nicht nur die Spitzenläufer 
sehen. Für die sind diese Temperaturen sicher kein Problem. 
Aber es gibt auch viele Läufer im Hobbybereich. Da muss man 
einschätzen, wie die das verkraften.“ 
Erste Entscheidungen waren, unterwegs zwei zusätzliche Ge-
tränkestellen einzurichten und auch die Königsteiner Feuerwehr 
an drei Stellen mit ihren Wasserschläuchen zu platzieren. Dann 
wurde die Strecke zweimal verkürzt. Am Ende waren es bei der 
langen Distanz 5,8 km und beim Schülerlauf 1,2 km. Einigen Läu-
fern gefiel die Verkürzung überhaupt nicht. Nach dem Zieleinlauf 
mussten sie aber zugeben, dass diese Entscheidung richtig war. 
Dennoch war Dzikowski von dem erneuten Ansturm überrascht. 
Selbst am Freitag kamen noch zahlreiche Nachmeldungen. 
Schließlich waren es 505 Starter, die sich ins Ergebnisprotokoll 
eintrugen. Als dann der Startschuss durch Königsteins neuen 
Bürgermeister Tobias Kummer erfolgen sollte, gab es noch eine 
viertelstündige Verschiebung. Eine S-Bahn mit vielen Läufern 
hatte Verspätung. 
Im Feld von der Stadt Königstein hinauf zur Festung über 255 
Höhenmeter waren schließlich mit Christin Marx, Katrin Hof-
mann, Jörg Fernbach, Gerhard Rödel und Uwe Hergt auch fünf 
Athleten, die nunmehr alle elf Festungsläufe bestritten haben. 
Mit Dietmar Müller muss-
te einer, der ebenfalls zu 
diesem Kreis gehörte, 
noch kurz vorher wegen 
einer Verletzung absagen. 
Selbst Fernbach hatte ge-
rade erst eine Verletzung 
auskuriert. „Für mich galt 
es heute nur, oben auf der 
Festung anzukommen. 
Mit der Startnummer 11 
hatte ich gewissermaßen 
auch eine Verpflichtung 
dazu.“  Als er ins Ziel kam, 
war vorn schon lange die 
Entscheidung gefallen.  
Paul Schmidt (TSV Dres-
den), extra aus Berlin 
angereist, sicherte sich 
mit fast einer Minute Vor-
sprung den dritten Sieg 
auf der Festung nach 
2006 und 2011. Er kann 
sich nun getrost König 
Paul I. vom Königstein nennen. Auch der Zweitplatzierte ist dort 
oben kein Unbekannter. Schmidts Vereinskollege Andre Fischer 
holte sich zum dritten Mal in Folge den Vizetitel. Paul Schmidt 
schwärmte bereits kurz nach dem Zieleinlauf: „Hier zu starten, 
ist für mich immer wieder ein besonderes Erlebnis. Wenn ich es 
zeitlich einrichten kann, bin ich dabei. Unverwechselbar das tolle 
Ambiente, die anspruchsvolle Strecke und die TOP-Organisati-
on, die hier seit elf Jahren geboten wird.“  
Vier Minuten nach dem Männersieger kam mit Nicole Kruhme 
(Rennsteiglaufverein LG Süd) die erste Frau ins Ziel. Sie setzte 
sich deutlich gegen die Vorjahressiegerin und Streckenrekord-
halterin Eva Lamm (Runners Point Dresden) durch. Dritte wurde 
Anne Gründler von der SG Adelsberg, Sachsencupführende in 
der AK W 20. Der 11. Sparkassen Festungslauf Königstein war 
der 7. Wertungslauf im Lichtenauer Sachsencup und Auftaktlauf 
zur 7. Sparkassen Panoramatour Sächsische Schweiz.
Die Teamwertung ging an den TSV Dresden und die Laufreise 
zum Athen-Marathon in diesem November gewann Norbert Mei-
er (ESV Lok Döbeln) im Rahmen einer Tombola. 
Alle hoffen, wenn im nächsten Jahr am 5. August das erste Dut-
zend erreicht wird, dass die Temperaturen etwas angenehmer 
sind. (WoVo)
11. Sparkassen Festungslauf Königstein
Neuer König vom Königstein – Paul I.
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei d utsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortger cht n Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurd n von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
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1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Form der öffentlichen Bekanntmachung und 
der ortsüblichen Bekanntgabe
(Bekanntmachungssatzung)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 02. April 2014 (SächsGVBl. S. 234, 237) in Ver-
bindung mit der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Form kommunaler Bekanntmachungen 
(Kommunalbekanntmachungsverordnung – (KomBekVO) vom 
19.12.1997 (SächsGVBl. 1998 S. 19) hat der Stadtrat der Stadt 




Der § 3 erhält folgende Fassung:
§ 3
Ortsübliche Bekanntgabe
Die in gesetzlichen Vorschriften vorgesehene „ortsübliche Be-
kanntgabe“ erfolgt, sofern bundes- oder landesrechtlich nichts 
anderes bestimmt ist, durch Anschlag an den Verkündungstafeln 
des Rathauses und an nachstehenden Stellen:
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
täglich erreichen uns zahl-
reiche Briefe, Anrufe und 
Anfragen. Damit wir Ihre 
Anliegen schnell, sach-
gerecht und kompetent 
bearbeiten können, ist 
es natürlich wichtig, dass 
Sie auch an der richtigen 
Stelle ankommen. Die 
wichtigsten Rufnummern 
der Stadtverwaltung haben wir für Sie einmal zusammengestellt:
Bürgermeister – Tobias Kummer 
*	post@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-50, Termine nach Vereinbarung!
Sekretariat des Bürgermeisters – Susanne Döring
*	sekretariat@stadt-koenigstein.de,
 amtsblatt@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-50 | 7 +49 35021 997-33
Hauptamt – Gitta Lehmann 
*	hauptamt@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-13
Sachgebiet Sozialwesen, Schulen, Sport – Manuela Forkert
*	hauptamt@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-12
Einwohnermeldewesen, Sachgebiet Gewerbe
Silke Kretschmann/Christel Munzar 
*	hauptamt@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-10
Montag  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Samstag  9:00 - 12:00 Uhr (jeden 1. des Monats)
Standesamt Königstein – Monika Feller/Christel Munzar
*	standesamt@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-11
Montag  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
Sachgebiet Sicherheit und Ordnung
Danilo Jeremias/Hella Bräuer 
*	ordnungsamt@stadt-koenigstein.de




) +49 35021 997-15
Kämmerei – Iris Hamisch
*	finanzen@stadt-koenigstein.de 
) +49 35021 997-21
Sachgebiet Haushalt – Kerstin Seifert
*	finanzen@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-20
Kasse 
Christiane Lamm ) +49 35021 997-24
Karin Döring  ) +49 35021 997-23
Antje Böttger  ) +49 35021 997-25
*	kasse@stadt-koenigstein.de
Sachgebiet Steuern, Abgaben – Marion Nowag
*	finanzen@stadt-koenigstein.de
) +49 35021 997-22
Bauamt 
Königstein/Gohrisch – Diana Rühe
) +49 35021 997-31
Rosenthal-Bielatal/Kurort Rathen – Barbara Müller
) +49 35021 997-30 
Struppen – Thomas Halder
) +49 35021 997-32
*	bauamt@stadt-koenigstein.de
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement
Sven Fischer  ) +49 35021 997-16
Marion Oelschläger ) +49 35021 997-27
Elke Fröhlich  ) +49 35021 997-16
*	liegenschaften@stadt-koenigstein.de
Öffnungszeiten der Ämter
Allgemeine Verwaltung, Ordnungswesen, Sozialwesen,
Bauamt, Liegenschaften, Kämmerei
Montag  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  9:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
Amtliche Bekanntmachungen
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Stadt Königstein
 Schaukasten Reißiger Platz / Ecke Hainstraße
Ortslage Halbestadt
 Schaukasten am Fährhaus (gegenüber der Fähre)
OT Leupoldishain
 Schaukasten am Parkplatz Dorfmitte
 Schaukasten in der Buswartehalle Abzweig Nikolsdorf
OT Pfaffendorf
 Schaukasten gegenüber Pfaffendorfer Straße 17 a
Artikel 2
Inkrafttreten
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntgabe 
(Bekanntmachungssatzung) tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens und Formvorschriften zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder 
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO 




Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 07.09.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 21.09.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 22.09.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Pfaffendorf ist vor-
gesehen für Mittwoch, den 09.09.2015, 19:00 Uhr im Vereins-
haus „Alte Schule“.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Leupoldishain ist 
vorgesehen für Mittwoch, den 09.09.2015, 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Leupoldishain.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
für die zukünftige Entwicklung unserer Region, sind leistungsfä-
hige Breitbandanschlüsse, also schnelle Internetverbindungen, 
von zentraler Bedeutung.
Vieles hat sich in der digitalen Welt schon verändert und vieles 
wird sich in nächster Zukunft rasant weiterentwickeln.
In unserer Freizeit vernetzen wir uns mit Freunden und Bekann-
ten über soziale Medien, verschicken Daten in alle Kontinente 
und telefonieren via Internet durch die ganze Welt.
Entfernungen stellen dabei keine Hindernisse mehr dar. Das ver-
ändert zunehmend unser Leben und wir sind in dieser Entwick-
lung mittendrin.
Besonders für Unternehmen sind diese Herausforderungen 
enorm. Werden dadurch Märkte transparenter, Tätigkeitsfelder 
globaler und Aufgabengebiete komplexer. Dieser Prozess der 
Digitalisierung bietet aber auch große Chancen. Dessen bin ich 
mir, als Ihr Bürgermeister von Königstein und seinen Ortsteilen, 
bewusst. Deshalb ist es mir wichtig, mich für leistungsfähige 
Breitbandanschlüsse aktiv einzusetzen.
Fördermittel für leistungsfähige Breitbandanschlüsse bis 
50 mbit/s, aus der „Digitalen Offensive Sachsen“ kann unsere 
Stadt nur dann bekommen, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt 
sind. Die Einhaltung dieser Bedingungen wird derzeit untersucht. 
Wir haben das Ingenieurbüro Innok@GmbH aus Lauchhammer 
damit beauftragt. Aber wir brauchen auch Ihre Mithilfe. Öffentli-
che Mittel müssen bedarfsgerecht eingesetzt werden.
Bitte helfen Sie uns, indem Sie uns den beiliegenden Fragebogen 
ausgefüllt zurückschicken.
Der Fragebogen soll Ihre jetzige Breitbandversorgung und Ihre 
heutige sowie künftigen Breitbandbedürfnisse erfassen. Nur so 
sind wir in der Lage, Ihren individuellen Breitbandbedarf bei der 
Ehrenpatenschaft
Für die Übernahme der Ehrenpatenschaft durch den Herrn 
Bundespräsidenten für das Kind David Nersisyan, welches am 
05.04.2015 geboren wurde, überreichte Herr Mario Bauch, 
stellv. Bürgermeister am 27.07.2015 der Königsteiner Familie, 
Herrn Nersisyan in würdiger Form die Patenschaftsurkunde und 
Patengeschenk sowie ein Bild des Herrn Bundespräsidenten. Er 
gratulierte ihnen auf das Herzlichste und wünschte der Familie 
für die Zukunft alles Gute.
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Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Vom Ursprung der Sächsischen Schweiz
Natürlich begann alles irgendwie in Königstein: „Der in Kreuz-
form erbauten alten Stadt, die malerisch an der Elbe gelegen 
und am Fuße der berühmten, interessanten, kühnen Felsen-
festung sich befindet“, sagen die Beilagen alter Ausgaben 
des Königsteiner Anzeigers. Da kamen 1766 die beiden 
Schweizer Maler Adrian Zingg und Anton Graff als berufe-
ne Lehrer der Dresdner Kunstakademie und malten heimlich 
erste Bilder einer Landschaft, die keiner vorher so kannte. An 
einem Mittwoch, den 27. August waren sie unbesorgt jegli-
cher Pass- und Polizeivorschriften auch am Fuße des König-
steins und wollten wohl einige Tage in der Neuen Schänke 
Rast machen…
Der Wirt selbst durfte damals ohne Erlaubnis des Festungs-
kommandanten keine Fremden beherbergen. Er meldete 
pflichtschuldigst seine neuen Gäste kurz vor Toresschluss 
beim damaligen Unterkommandanten Oberst von der Pforte 
als kurfürstliche Hofmaler an. Der verwies wiederum darauf, 
dass die seltenen Gäste ohne einen „Paßße-Port“-Nach-
weis sich nicht länger in Königsteiner Gebieten aufhalten 
dürften. Während Graff wieder zurück nach Dresden ging, 
machte sich Zingg eifrigst an die Arbeit und wanderte über 
Schandau, dem Lilienstein wieder an den Fuße des Städt-
gens Königstein zurück.
Der Festungs-Unterkommandant jedoch besorgte sich der-
weilen wegen der Aufzeichnungen Zinggs um die Sicherheit 
der Festung. Er ließ folglich dem Gerichtsvogt Jahn in der 
Alten Vogtei des Städtgens unterrichten, der entsprechen-
de Vorsichtsmaßregeln treffen sollte. Der wiederum nahm 
den verdächtigen Maler ins Verhör, wollte den Zweck seines 
Hierseins wissen und verlangte seinen Pass. Zingg jedoch 
hatte keinen Pass bei sich und auch keine Legitimation zur 
Aufnahme von Landschaftsbildern. Worauf hin ihn der Stadt-
vogt mit Stubenarrest und den Beschlag auf seine gesamten 
Effekte drohte. Denn er hatte bereits den Lilienstein, alle vier 
Seiten der Festung und die Elbübergangspassage der säch-
sischen Truppen an der Ziegelscheune aufgenommen.
Folglich wurde Zingg zum Arrestanten der Stadt Königstein 
im hiesigen Stadtgefängnis. Der Bürgermeister nahm ihm 
seine „gefährlichen Zeichnungen“ weg und erstattete an sei-
ne vorgesetzte Behörde in Pirna schließlich Bericht…
Die vorgesetzte Behörde des Amtmannes zu Pirna unter-
band jedoch das ganze Prozedere und teilte mit; „daß bei 
Hof engagierte Personen keine Legitimationen oder Paßße-
Porte benötigten“. Der Arrestant sei daher sofort wieder auf 
freien Fuß zu setzen, er könne noch länger im Städtchen 
Königstein weilen und bekäme auch sämtliche Aufzeichnun-
gen zurück. Daraufhin reagierte Zingg nach diesem seiner 
Kunst nach günstigen Bescheid mit einer ersten sächsischen 
Dienstaufsichtsbeschwerde beim Generalfeldmarschall Che-
Bitte nutzen Sie die Chance zur Verbesserung der Breit-
bandinfrastruktur in der Stadt Königstein und den Ortstei-
len Pfaffendorf und Leupoldishain.



















Auswahl der geeigneten technischen Lösung für leistungsfähige
Breitbandanschlüsse einzubeziehen. Sie müssen sich aber keine 
Sorgen machen, mit Ihren Angaben wird vertraulich umgegan-
gen, sie dienen lediglich der Optimierung des Projekts.
Ihre Bedarfsmeldung begründet keine vertragliche oder finanziel-
le Verpflichtung für Ihr Unternehmen. Sie sind und bleiben frei in 
der Entscheidung bei der Wahl Ihrer Lieferanten und Dienstleister.
Bitte senden Sie uns den Fragebogen bis spätestens 30.09.2015 
zurück. Natürlich können Sie ihn auch im Rathaus abgeben. Für 
Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Ihr Bürgermeister
Sicherheit und Ordnung 
Königstein räumt auf – „Sie melden, wir handeln!“
Eine saubere Stadt zu bekommen und zu erhalten, ist ein Anlie-
gen, das wir alle gemeinsam haben und nur als Gemeinschafts-
aufgabe wahrnehmen und erfüllen können. Die intensiven Bemü-
hungen der Stadtverwaltung und der KWE GmbH können aber 
nur erfolgreich sein, wenn alle Bürgerinnen und Bürger mitarbei-
ten. Nur durch das Bewusstsein, eine Mitverantwortung für die 
Sauberkeit zu tragen, wird die Attraktivität unserer Stadt erhöht 
und nachhaltig gesichert.
Das Ordnungsamt der Stadt Königstein steht für den politischen 
Willen, die Sauberkeit öffentlicher Flächen zu verbessern. Wir 
sind Ansprechpartner für alle Bürgerinnen und Bürger, die Män-
gel, Verschmutzungen oder wilde Ablagerungen im Stadtgebiet 
Königstein und den Ortsteilen melden möchten.
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valier de Saxe. Der schickte das an den damaligen Adminis-
trator von Sachsen, dem Prinzen Xaver, der dem Königstei-
ner Amt einen saftigen Verweis einbrachte. 
Zingg konnte folglich in ganz Sachsen Aufnahmen ma-
chen, ohne sich auszuweisen, doch die Festung Königstein 
sei davon ausgenommen. Daran hielt sich der Maler nicht, 
denn sein Lieblingsobjekt wurde weiter oft aufgezeichnet. 
Das Skizzenbuch Zinggs von 1766 wanderte später in die 
Kupferstichsammlung des Sekundogenitur zu Dresden. 
Die zierlichen und fabrikmäßig geschickt ausgemalten 
Blätter und Blättchen wurden dann gezielt auf den Markt 
geworfen und fanden auf der Leipziger Messe reißenden 
Absatz. Schließlich schrieb Götzinger im Jahre 1786 bei 
seinen ersten Beschreibungen und Landkarten, dass vor 
allem Schweizer es waren, die die hiesigen Berge mit den 
schweizerischen Gegenden verglichen und daher der Begriff 
„Sächsische Schweiz“ erstmals aufkam. Um 1790 erschien 
dann in einem handschriftlichen Tagebuch einer Elise von 
Recke ebenfalls die Form der „Sächsischen Schweiz“. Vier 
Jahre später wurde 1794 erneut in den „Malerischen Wan-
derungen durch Sachsen“ der Name aufgeführt, der sich 
fortan wohl in unserem Lande einbürgerte. Der geologisch 
treffendere Ausdruck vom „Elbsandsteingebirge“ soll nach 
wissenschaftlichen Untersuchungen des Gebietes wohl erst 
später aufgetreten sein. Doch das Städtchen Königstein mit 
seiner darüber befi ndlichen Festung hat wohl dazu beige-




Udo Kühn lädt ein:
Mit dem Stadtschleicher durch Königstein
Jeden Freitag wird derzeit ab ca. 20:00 Uhr in der Stadt 
Königstein eine historische Führung stattfi nden. Die ca. ein-
stündige Tour beginnt an der vier Meter hohen Postmeilen-
säule, die zur schönsten Sandsteinsäule des einstigen mo-
dernsten Postsystems August des Starken gehörte. Über 
einen kurzen Aufstieg in Richtung Pfaffendorf soll ein Be-
such in der alten Plappermühle nicht fehlen. Anschließend 
wird am Eisenbahnviadukt mit alten historischen Aufnahmen 
der Erbauung des Königsteiner Bahnhofes gedacht. Auch 
die Planung einer „Talstation“ einer Königstein-Lilienstein 
Schwebebahn wird genauso erwähnt werden wie die His-
torie der ältesten Fährstelle der Sächsischen Schweiz. Wa-
rum zweimal militärische Truppen gerade die Elbe bei Kö-
nigstein auswählten, um über Pontonbrücken ans andere 
Ufer zu kommen – soll ebenfalls verraten werden. Nach ei-
nem Kurzrundgang durch alte Gassen vorbei an ehemaligen 
Gasthöfen wie dem „Blauen Stern“ und dem „Deutschen 
Haus“ wird an den Markierungsstellen der Hochwasserka-
tastrophen gedacht. Die Gästetour endet im Malerwinkel an 
der alten Vogtei der Stadt Königstein und wird mit viel Witz 
und Charme und zahlreichen Geschichten etwas Flair vom 
alten Königstein vermitteln.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
ZAOE erinnert an zweite Abschlagszahlung bei
Gebühren
Am 25. September wird die zweite Abschlagszahlung der Abfall-
gebühren fällig. Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 
(ZAOE) bittet alle Gebührenzahler um pünktliche Bezahlung.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die 
Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr 
von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der 
Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. 
Diese wird zirka drei Wochen nach dem Mahnschreiben schrift-
lich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung 
vor Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE.
Betroffene, die Probleme mit der Zahlung haben, sollten rechtzei-
tig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit dem 
ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Ab-
buchen der Beträge vom Konto. Ein entsprechender Vordruck ist 
im Internet unter www.zaoe.de unter dem Button Formulare zu 
fi nden. Es besteht jederzeit die Möglichkeit, diese zu widerrufen.
Service-Telefon: 0351 4040450
Internet: www.zaoe.de, Email: presse@zaoe.de
Landratsamt
Durchführung des Sächsischen Denkmal-
schutzgesetzes (SächsDSchG)
Informationen zu den Fördermitteln sowie steuerrecht-
lichen Erleichterungen für die Besitzer/Eigentümer von 
Kulturdenkmalen.
Gemäß § 8 SächsDSchG haben Eigentümer und Besitzer von 
Kulturdenkmalen diese pfl eglich und im Rahmen des Zumut-
baren denkmalgerecht zu behandeln und vor Gefährdung zu 
schützen. Die Erhaltung eines Denkmals benötigt auch ein gro-
ßes fi nanzielles Engagement, das durch verschiedene Partner 
und Instrumentarien sichergestellt wird. Durch die Leistung des 
Ei gentümers, direkte Förderung der öffentlichen Hand, gemein-
nütziger Institutionen und steuerli cher Förderung im Einkommen-
steuerrecht.
Um dem Eigentümer seine gesetzliche Erhaltungspfl icht zumut-
bar zu gestalten, stellt der Frei staat Sachsen mit Förderprogram-
men Zuwendungen für Maßnahmen bereit, die dem Schutz, der 
Sicherung, der Nutzbarmachung, dem Erhalt und der Pfl ege ei-
nes Kulturdenkmales dienen.
Dazu kann der Eigentümer/Besitzer eines Kulturdenkmals ei-
nen Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Erhaltung und 
Pfl ege eines Kulturdenkmals nach § 7 Abs. 1 SächsDSchföVO 
(Sächsische Denkmalschutzförderverordnung) bei der unteren 
Denkmalschutzbehörde im Land ratsamt spätestens bis zum 
30.09. des laufenden Jahres einreichen.
Zu beachten ist, dass Zuwendungen nur zu den denkmalbeding-
ten Mehraufwendungen gewährt werden können, d. h. Maßnah-
men, die über das übliche Maß einer normalen Bauunterhaltung 
hinausgehen, die beantragte Maßnahme denkmalschutzrechtlich 
genehmigt und grundsätzlich noch nicht mit der Baumaßnahme 
begonnen wurde. Eine Entscheidung über den Antrag erfolgt im 
Mitteilungen anderer Ämter
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darauffolgenden Jahr. Ein Rechtsanspruch auf Bewilligung einer 
Zuwendung besteht jedoch nicht.
Im Einkommensteuerrecht stehen nach §§ 7i, 10f, 10g und 11b 
EStG Maßnahmen direkter Steu ererleichterung für Kulturdenkmale 
zur Verfügung. Danach können Denkmaleigentümer für Aufwen-
dungen an ihrem Denkmal Vergünstigungen bei der Einkommen-
steuer in Anspruch nehmen. Dazu empfi ehlt sich als erstes eine 
Beratung beim Steuerberater bzw. zuständigen Finanzamt.
Detailliertere Ausführungen, die entsprechenden Antragsfor-
mulare und die Ansprechpartner zur denkmalschutzrechtlichen 
Genehmigung, Anzeigeverfahren, Fördermittel und Bescheini-
gung nach Einkommensteuerrecht sind auf unserer Internetseite 




Die ehrenamtliche Rentenberatung in Königstein fi ndet 
weiterhin statt!!
Kostenlose Antragstellung und Beratung in 
allen Angelegenheiten der Deutschen Renten-
versicherung (BfA, LVA, Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am: 
Donnerstag, dem 24.09.2015, 8:30 – 9:30 Uhr
im Ratssaal, Rathaus Königstein
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicher-
tenberater/in der dt. Rentenversicherung, nehmen Anträge für 
Renten (Altersrenten, Renten wegen Erwerbsminderung, Wei-
tergewährungsanträge, Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, 
Versorgungsausgleich, Beantragung einer Rentenauskunft etc.)
entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen – Voranmeldung unter den unten ange-
gebenen Telefonnummern erforderlich – bringen Sie bitte 
alle notwendigen Unterlagen (Personalausweis, Persönliche 
Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto, Ren-
tenauskunft, Krankenkassen Chipkarte) und wenn nötig 
(SV-Ausweise, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Ge-
burtsurkunden der Kinder, Studiennachweise, Lehrbriefe, Fach-
arbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der 
Agentur für Arbeit oder der ARGE), im Original mit.
Notwendige Beglaubigungen werden vor Ort vorgenommen. 
Aufwendige Fahrten nach Dresden werden somit entbehrlich.
Rückfragen unter 0177/4000842 oder 035028 / 919002. Hier 




10:30 Uhr Kirchweih-Gottesdienst mit Einsegnung von 
Jubelpaar Richter und Kindergottesdienst
  Stadtkirche Königstein
13. September
14:00 Uhr  Einführungsgottesdienst Pfrn. Hinz mit 
  Kindergottesdienst und anschließendem 
Sektempfang
  Stadtkirche Königstein
20. September 
10:30 Uhr  Gottesdienst
  Stadtkirche Königstein
27. September
10:30 Uhr  Gottesdienst
  Garnisonskirche Festung Königstein
Veranstaltungen
In unserer Kirchgemeinde fi nden verschiedenartige Veranstaltun-
gen statt, zu denen wir Sie herzlich einladen:
2. September
15:45 Uhr  1. Konfi rmandentreffen im neuen Schuljahr
  gemeinsam für die Konfi rmanden der 
  7. und 8. Klasse
  Gemeindesaal Königstein
1. und 15. September
19:30 Uhr  Bibelgesprächskreis
  Gemeindesaal Königstein
29. September
14:30 Uhr  Seniorenkreis
  Gemeindesaal Königstein
Andacht
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so wer-
det ihr nicht ins Himmelreich kommen.
Mt. 18,3
DEN KINDERGLAUBEN BEWAHREN
In einer Welt, in der alles immer vorwärts gehen soll, ist Umkeh-
ren nicht eingeplant. Rückwärtsgewandt wird mit Rückschritt 
gleichgesetzt. Rückschritt ist eben nicht Fortschritt. 
Ebenso bedeutet alt werden oft, kindisch, infantil sein. Demenz 
als großes Schreckgespenst für die Gesellschaft. Der Film „Honig 
im Kopf“ thematisiert dieses Problem. Es wird gezeigt: Kinder 
gehen anders mit Krankheit, Leben und Tod um. Unbeschwert, 
nicht belastet von allen möglichen Wenn und Aber, sondern ein-
fach und voller Zuneigung und Vertrauen. 
Im Verlauf des Lebens ändert sich das, Erwachsene raten dazu, 
nicht zu gutgläubig zu sein. Enttäuschtes Vertrauen lässt vorsich-
tig und misstrauisch werden. Eigene schlechte Erfahrungen und 
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Kindheit. Das Grund-
vertrauen von Kindern 
bekommt Risse. Die 
Vertreibung aus dem 
Paradies passiert mit 
dem Älterwerden ein 
weiteres Mal.
Ich bin froh, dass ich 
meinen Klein-Kinder-
Glauben nicht verloren 
habe. Natürlich gehö-
ren zu meinem Leben 
auch Fragen, Zweifel 
und Enttäuschungen. 
Klar hadere ich auch mit meinem Gott. Aber mein Urvertrauen zu 
einem begleitenden, schützenden und liebenden Gott ist nie so 
erschüttert worden, dass ich Gott misstraut hätte. So kann ich 
immer noch vom Reich Gottes träumen und versuchen, bereits 
jetzt einen Lichtstrahl aus dem Himmelreich auf der Erde zu ent-
decken und anderen zu zeigen. Es ist schön, auch als Erwach-
sener als Kind Gottes geborgen zu sein.
Mit diesem Text von Carmen Jäger zum Monatsspruch Septem-
ber grüßt Sie ganz herzlich 
Antje Hubrich von Ihrer Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Unsere neue Pfarrerin stellt sich vor
Liebe Gemeindeglieder, liebe Bewohner von Königstein, 
Pfaffendorf und Leupolsdishain,
der Kirchenvorstand hat 
mich zu Ihrer Gemeinde-
pfarrerin mit Dienstbeginn 
1. September gewählt, und 
ich komme gern zu Ihnen. 
Ich komme Ihretwegen, weil 
ich gern Pfarrerin bin und 
weil ich gern mit all denen, 
die hier leben, etwas zum 
Guten bewegen will.
Während meine drei schon 
erwachsenen Kinder in 
Dresden wohnen, ziehe ich 
mit meinem Mann Matthias 
zu Ihnen nach Königstein. 
Ich freue mich darauf, Ihre 
Pfarrerin zu sein, mit Ihnen Gemeindeleben zu gestalten und Ih-
nen künftig in vielerlei Freuden und mancherlei Nöten am Elbe-
strom zur Seite zu sein.
Für die freundliche Aufnahme beim Bewerbungsgottesdienst, in 
der Papstdorfer Bibelstunde und im Kirchenvorstand möchte ich 
mich herzlich bedanken.
Wenn Sie wünschen, dass ich ganz speziell für Sie persönlich 
da sein soll, ist es sinnvoll, mit mir telefonisch einen Termin zu 
vereinbaren. 
Ab September werde ich unter der Tel.-Nr. 035021/60528 zu er-
reichen sein.
Auf eine gesegnete Zeit miteinander
Ihre Pfarrerin Mechthild Hinz 
Jugendfeuerwehr Königstein
Ausbildungswochenende mit Übernachtung im 
Gerätehaus
Freitag, 03.07.2015
Treff: 17 Uhr, Ort: GH FF Stadt Königstein.
Nachdem wir unsere Schlafplätze eingerichtet hatten, probten 
wir den Löschangriff, denn dieser ist Grundlage eines jeden 
Brandeinsatzes. In der Zwischenzeit brutzelten bereits die Brat-
würste auf dem Grill. Vielen Dank an den Grillmeister Ralf Zolper 
von der Ortsfeuerwehr Leupoldishain. Nachdem wir uns gestärkt 
hatten, fuhren wir mit unserem TLF und MTW an die Elbe und 
probten den Löschangriff noch einmal. Natürlich kam hier der 
Spaß nicht zu kurz und wir kühlten uns bei einer Wasserschlacht 
ab. Erschöpft, müde und teilweise völlig durchnässt fuhren wir 
zurück ins Gerätehaus, stellten die Fahrzeuge in die Halle und 
ließen den Abend beim Billardspielen ausklingen.
Samstag, 04.07.2015
Um 7:30 Uhr war die Nachtruhe vorbei und wir stärkten uns bei 
einem kräftigen Frühstück, denn uns stand ein anstrengender 
Tag bevor: um 9 Uhr begrüßten wir 7 Jugendliche und eine Be-
treuerin vom Jugend DRK Pirna. Denn das Wochenende stand 
unter dem Motto „Erste Hilfe in Theorie und Praxis“. Wir richteten 
aufgrund der hohen Temperaturen Stationsbetrieb in der Fahr-
zeughalle ein. Es gab ein Memoryspiel und eine Bastelstation. 
Wir lernten an verschiedenen Stationen wie man verschiedene 
Verbände anlegt, wie die stabile Seitenlage aussieht, wie man si-
cher einen Sturzhelm abnimmt und woran man einen Hitzschlag 
erkennt und wie man Verbrennungen behandelt. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen, welches in der Kantine der Papierfa-
brik zubereitet wurde, losten wir, wer die Verletzten und wer die 
Behandelnden spielt. Denn das, was wir vormittags im Stations-
betrieb gelernt hatten, sollte nachmittags als Übung angewandt 
werden.
Die Verletzten wurden geschminkt und eingewiesen. Dann er-
folgte der erste Notruf und der Junge, der sich beim Sturz mit 
Rollerblades eine Platzwunde am Kopf zugezogen hatte, muss-
te schnellstmöglich versorgt werden. Es folgten weitere Notrufe, 
z. B. Schürfwunden an den Armen nach Sturz mit dem Skate-
board, Hitzschlag, Verstauchung und Glasscherbe in der Hand 
nach Sturz auf einer Treppe. Als Highlight wurde ein Sturz mit 
dem Fahrrad nachgestellt, bei dem der Verletzte bewusstlos war 
und mit einer Tragehilfe zum Rettungswagen transportiert wer-
den musste. Die Übung fand im Stadtgebiet Königstein statt. Die 
gemeinsame Ausbildung hat den Kindern und Jugendlichen ge-
zeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen Einsatzkräften 
der Feuerwehr und des Rettungsdienstes ist. Als Anerkennung 
erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde überreicht.
Zum Abendessen bestellten wir für alle Pizza in der Pizzaria Kö-
nigstein. Aufgrund der hohen Temperaturen fuhren wir zum ab-
kühlen und austoben nach Leupoldishain ins Bad. Dazu stellte 
uns die Ortsfeuerwehr ihr Schlauchboot zur Verfügung. Neben-
bei machten wir Feuer in der Feuerschale und ließen uns Stock-
brot und Marshmellows schmecken. Am späten Abend fuhren 

































STADT KÖNIGSTEIN Nr. 8 /2015
8 
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
September 2015 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
03.09. zum 71. Geburtstag Frau Anders, Waltraud
03.09. zum 79. Geburtstag Herr Claus, Günter
03.09. zum 78. Geburtstag Herr Lohs, Eberhard
03.09. zum 79. Geburtstag Frau Ofenhammer, Sonja
04.09. zum 84. Geburtstag Frau Hache, Gudrun
05.09. zum 88. Geburtstag Herr Ludwig, Josef
06.09. zum 85. Geburtstag Frau Gnauck, Ursula
06.09. zum 76. Geburtstag Frau Wagner, Helga
08.09. zum 83. Geburtstag Frau Kühn, Waltraut
10.09. zum 88. Geburtstag Frau Gregor, Elfriede
10.09. zum 79. Geburtstag Frau Schönfelder, Christa
11.09. zum 78. Geburtstag Herr Gebauer, Werner
11.09. zum 75. Geburtstag Frau Klein, Renate
11.09. zum 80. Geburtstag Frau Pech, Regine
13.09. zum 81. Geburtstag Frau Bülau, Inge
13.09. zum 74. Geburtstag Herr Rehn, Georg
13.09.  zum 83. Geburtstag Frau Schäfer, Erika
13.09. zum 73. Geburtstag Frau Swedik, Renate
14.09. zum 80. Geburtstag Frau Claus, Lori
14.09. zum 75. Geburtstag Herr Schurig, Harry
14.09. zum 80. Geburtstag Frau Stöber, Ilse
15.09. zum 79. Geburtstag Frau Zimmermann, Erika
16.09. zum 74. Geburtstag Frau Fischer, Gertraude
16.09. zum 80. Geburtstag Herr Zschoche, Manfred
17.09.  zum 86. Geburtstag Frau Münze, Ilse
Sonntag, 05.07.2015
Eigentlich wollten alle ausschlafen. Aber gegen 8 Uhr wurden 
wir von der Sirene geweckt. Nach kurzer Orientierungslosigkeit 
konnten wir aber feststellen, dass es nur ein Streich zweier Be-
treuer und kein Ernstfall war. Nach dem letzten gemeinsamen 
Frühstück wurde alles wieder aufgeräumt und sauber gemacht.
Zum Abschluss werteten wir das Wochenende aus.
Wir freuen uns schon auf das nächste Ausbildungswochenende 
im nächsten Jahr.
Halbjahresabschluss
Am 10.07.2015 zu Dienstbeginn trafen wir uns gemeinsam mit 
den Eltern und Geschwistern der Kinder und Jugendlichen zu 
einem gemeinsamen Abend am Gerätehaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Stadt Königstein. Die Jugendfeuerwehr zog ihre Uniform 
an. Ich begrüßte alle Eltern und Geschwister. Plötzlich wurde ein 
Brand gemeldet. Wir fuhren mit unserem HLF und ELW zur Ein-
satzstelle.
Dort fanden wir eine brennende Mülltonne vor, die schnell ge-
löscht werden musste, da durch starke Rauchentwicklung die 
Anwohner belästigt wurden.
Schnell wurde der Löschangriff aufgebaut. Der erste Angriffs-
trupp ging mit einem CO2-Löscher vor. Dieser allein konnte den 
Brand aber nicht löschen. Jetzt folgte der Angriff mit 3 C-Rohren. 
Nachdem die Rauchentwicklung nachgelassen hatte, wurde mit 
einer Wärmebildkamera nach Glutnestern gesucht. Erneut wur-
de „Wasser marsch“ befohlen, denn das Feuer war noch nicht 
aus. Nach einer weiteren Untersuchung mit der Wärmebildkame-
ra konnte „Feuer aus“ gemeldet werden. Die Eltern waren sehr 
erstaunt, was ihre Kinder hierbei geleistet hatten.
Nachdem alle Geräte wieder ordnungsgemäß auf dem HLF ver-
lastet waren, zogen wir unsere Uniform aus und ließen uns ge-
grillte Steaks und Bratwürste schmecken.
Madeleine Mentzschel
Jugendwartin FF Königstein
Im September finden folgende Dienste und Aktivitäten 
der Kinder und Jugendlichen statt:
04.09.15: Schlauchbootausbildung /
 Hydroschild
11.09.15: Gruppe im Löscheinsatz /
 Grundlagen Atemschutz
18.09.15:  GPS-Ausbildung
25.09.15:  Gruppe im Löscheinsatz /
 Vorbereitung Jugendflamme 
 Teil I
Der Dienst beginnt um 17 Uhr 
am Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Stadt Königstein. 
Änderungen vorbehalten.
Mentzschel / Lohse 
Jugendfeuerwehrwarte
 
SV Königstein e.V. 
Sehr geehrte Königsteinerinnen und Königsteiner, 
sehr geehrte Gäste von Königstein, 
der SV Königstein würde sich über Ihren Besuch am Samstag, 
dem 29.08.2015 um 15:00 Uhr, zu unserem ersten Heimspiel 
gegen SG Stahl Schmiedeberg/Reinhardtsgrimma 2 sowie 
am Samstag, dem 26.09.2015 um 15:00 Uhr, zu unserem 
zweiten Heimspiel gegen Braunsdorfs 2 sehr freuen und herz-
lich auf unserem Sportgelände in Pfaffendorf begrüßen.
Für das leibliche Wohl ist wie immer ausreichend gesorgt. 
Über unsere nächsten Heimspiele werden wir Sie rechtzeitig in 
der Amtsblattausgabe Ende September informieren. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr SV Königstein 
PS: Am 16.08.2015 konnten wir uns im Pokal gegen den höher-
klassigen Höckendorfer FV 2 mit 5:2 durchsetzen. 
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Verschiedenes
Streuobstwiesenfest
Im Rahmen des Projektes „Eremit und Co. – die Vielfalt unse-
rer Obst-Wiesen-Schätze –“ lädt der Landschaftspfl egeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.  V. alle Interessierten zu 
unserem Streuobstwiesenfest am 27. September 2015 in den 
Lindenhof nach Ulberndorf bei Dippoldiswalde ein.
Zwischen 10:00 bis 17:00 Uhr werden alle Fragen rund um die 
Streuobstwiese von verschiedenen Fachleuten beantwortet. So 
stellt zum Beispiel der Insektenkundler Herr Dr. Reike Insekten 
auf der Streuobstwiese vor, und ein Vertreter der Baumschule 
Lux – Bannewitz gibt Tipps bei Pfl anzenkrankheiten speziell an 
Obstgehölzen. Besuchen Sie unsere Obstsortenschau und las-
sen Sie gleich noch Ihre mitgebrachten Äpfel oder Birnen von 
Pomologen bestimmen.
Auch ein buntes Naturmarkttreiben mit regionalen Produkten 
sowie Handwerkskunst sorgen neben unserer traditionellen Pilz-
ausstellung für abwechslungsreiche Unterhaltung. Gern können 
Sie Ihre eingesammelten Pilze mitbringen und von Pilzsachver-
ständigen bestimmen lassen.
Als besondere Angebote fi ndet ein Vortrag zu Totholzkäfern, spe-
ziell dem Eremit und eine Exkursion zum Thema „Lebensraum 
Streuobstwiese“ sowie eine Exkursion in „die Welt der Bienen“ 
auf dem Gelände des Lindenhofes statt. Außerdem werden 
die Gewinner des Wettbewerbes 2015 „Wer hat die wertvollste 
Streuobstwiese – Wo lebt der Eremit?“ bekanntgegeben sowie 
öffentlich prämiert. 
Seien Sie mit dabei, wenn es Spannendes und Wissenswertes 
über unser Kulturgut „Streuobstwiese“ zu entdecken gibt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mehr Infos unter www.obst-wiesen-schaetze.de oder 
Tel.: 03504/62 96 61 bzw. E-Mail: mueller@lpv-osterzgebirge.de
Katrin Müller, Projektkoordinatorin Öffentlichkeitsarbeit 
„Eremit und Co.“, Landschaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.  V.,
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf
17.09.  zum 71. Geburtstag Herr Schütze, Manfred
19.09.  zum 96. Geburtstag Herr Jackl, Wilhelm
20.09.  zum 74. Geburtstag Herr Czeyka, Rainer
21.09.  zum 72. Geburtstag Frau Höhne, Christa
21.09.  zum 72. Geburtstag Herr Polte, Klaus
23.09.  zum 74. Geburtstag Herr Günther, Peter
24.09.  zum 78. Geburtstag Frau Köhler, Christel
25.09.  zum 71. Geburtstag Frau Czeyka, Waltraud
26.09.  zum 85. Geburtstag Frau Steglich, Charlotte
27.09.  zum 70. Geburtstag Frau Harnisch, Marlene
27.09.  zum 72. Geburtstag Herr Köckritz, Siegmar
28.09.  zum 86. Geburtstag Herr Dr. Sperl, Richard
29.09.  zum 77. Geburtstag Herr Saupe, Heinz
OT Leupoldishain
10.09.  zum 74. Geburtstag Herr Albrecht, Peter
OT Pfaffendorf
22.09.  zum 82. Geburtstag Frau Zimmermann, Ella
26.09.  zum 84. Geburtstag Frau Schmiede, Anneliese
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.  V. informiert:
 
Die Mobile Saftpresse ist 
in der Region unterwegs!
Alle alten und neuen Streuobst-
wiesenbesitzer und -bewirtschaf-
ter aufgepasst, es können ab 
sofort Termine für die Mobile Saft-
presse im Internet für September 
und Oktober 2015 gebucht werden. Ihr gesundes Streuobst 
(Äpfel, Birnen, Quitten, keine Pfl aumen) wird vor Ort zu leckerem 
Saft (5 l und 10 l Bag in Box-Abpackungen) gleich zum Mitneh-
men verarbeitet. Mindestmenge sind 100 kg. 
Das Bestellsystem über das Internet hat sich 2014 super be-
währt, lange Wartezeiten gehören der Vergangenheit an! Jeder 
meldet sich im Internet www.apfel-paradies.de unter  Termine 
zu den genannten Orten und der angezeigten offenen Uhrzeit 
mit seiner Obstmenge an. Die An- und Abmeldung kann zu jeder 
Zeit erfolgen und wird stundenaktuell an die Mobile Saftpresse 
gesendet!
Wer keinen Internetzugang besitzt, kann die Termine auch telefo-
nisch mit Uwe Riedel und Andreas Wegener vereinbaren: 
0151- 50358774.
Seit 2006 ist dieses Projekt ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der 
vielen Streuobstwiesen und alten Obstsorten in unserem Land-
kreis sowie zur gesunden Ernährung!
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100.000 Besucher in neuer 
Dauerausstellung
Seit über drei Monaten ist die neue Dauer-
ausstellung „In lapide regis – Auf dem Stein 
des Königs“ auf der Festung Königstein ge-
öffnet. Am Mittwoch wird hier der 100.000. Besucher erwartet. 
Besonders beliebt sind die Medienstationen und Exponate zum 
Anfassen und Ausprobieren.
Für die Festung als Lern- und Erlebnisort war die Eröffnung der 
Ausstellung im Mai ein Meilenstein. Nie zuvor wurde die Ge-
schichte der Wehranlage so aufwendig und umfassend museal 
aufbereitet.
„In der neuen Dauerausstellung steckt ein Vierteljahrhundert 
Forschungs-, Sammlungs- und Restaurierungsarbeit. Wir freu-
en uns sehr, dass unsere Art, die faszinierende Vergangenheit 
des Königsteins zu erzählen, den Nerv unserer Besucher trifft“, 
sagt Dr. Angelika Taube, Geschäftsführerin der Festung König-
stein gGmbH. „Erfreulich ist vor allem das hohe Interesse der 
Schulklassen.
Sie erleben Geschichte hier nicht als trockene Faktensammlung, 
sondern als lebensnahes Geschehen voller Dramatik.“
In dem Ausstellungsbereich, der dem Mittelalter gewidmet ist, 
verweilen Besucher am längsten. Die in Latein verfasste Urkun-
de, die den Königstein erstmals schriftlich erwähnte und der 
Ausstellung ihren Namen gab, studieren die Gäste intensiv. Eine 
Medienstation übersetzt das Dokument und erklärt Hintergrün-
de. Auch am augusteischen Zeitalter zeigen die Besucher großes
Interesse. Das Spiegelpodest mit den lebensechten Figuren und 
der modellierte Kutschenzug Augusts des Starken sind hier die 
Hauptattraktionen.
„Bemerkenswert ist, dass Angebote, die wir für Kinder entwickelt 
haben, auch das Interesse der Erwachsenen wecken“, erklärt 
die Festungschefi n. So versuchen sich nicht nur kleine Besucher 
an der virtuellen Steinschleuder oder tragen den mittelalterlichen 
Ritterhelm Probe.
Auch ausländische Gäste vertiefen sich in die Geschichte der 
unbezwungenen Wehranlage. Ihnen steht seit Mitte Juli ein Au-
dioguide in neun Sprachen für die Ausstellung zur Verfügung. 
Am häufi gsten nutzten dieses Angebot bisher tschechische und 
polnische Besucher.
„In lapide regis“ öffnete am 1. Mai 2015. In 33 Räumen erzählt 
die Dauerausstellung erstmals zusammenhängend die facetten-
reiche, 800-jährige Geschichte des Königsteins. Die mittelalter-
liche böhmische Königsburg wurde später Kloster, sächsische 
Landesfestung, Ort höfi scher Repräsentanz, Staatsgefäng-
nis, Kunstdepot, Kriegsgefangenenlager, Jugendwerkhof und 
schließlich Museum.
Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet und im re-
gulären Festungseintritt enthalten. www.festung-koenigstein.de 
Wir suchen... 
im Rahmen des Bundesfreiwil-
ligendienstes einen sensiblen 
Menschen zwischen 18 und 
60 Jahren mit guten Nerven, 
Einfallsreichtum und Mut zur 
Offenheit. Unsere Arbeit in der 
Kita mit Kindern zwischen ei-
nem und sechs Jahren ist sehr 
vielfältig, steckt aber auch voller Herausforderungen. Denn Kin-
der sind temperamentvoll, neugierig und manchmal auch schwer 
zu bändigen. Das Aufgabengebiet liegt vor allem im unterstüt-
zenden pädagogischen Bereich.
Wer kann sich bewerben? 
Alle, die ihre Vollzeitschulpfl icht erfüllt habe, d. h. 
  junge Menschen, die vielleicht ein „Wartesemster“ überbrü-
cken müssen oder noch nach Orientierung suchen
  Menschen mittleren Alters, die eine Veränderung anstreben, 
  genauso wie Senioren, die vielleicht in Rente gegangen sind, 
sich jedoch noch sinnvoll beschäftigen wollen
Wann?  
Ein Beginn ist sofort möglich, bzw. nach Absprache.
Habt Mut und setzt euch mit uns in Verbindung! Wir freuen uns 
auf euch! 
Kita „Wald und Wiese“
01824 Gohrisch / OT Cunnersdorf, Tel.: 035021/99600 
oder per E-Mail: kinderglueckev@aol.com 
Infos zum Bundesfreiwilligendienst: 
www.bundesfreilligendienst.de
Virtuelle Steinschleuder                                     Foto: Festung Koenigstein gGmbH
Geschäftsführerin Dr. Angelika Taube vor den Wachsfi guren August der Starke, 
Gräfi n Orzelska und Friedrich Wilhelm I. (v. l. n. r.)                       Foto: Sebastian Thiel
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Nachruf
Tief betroffen erhielten die Sänger und der Chorleiter des 
Männerchores Sächsische Schweiz e. V. die traurige Nach-
richt vom plötzlichen Tod unseres Freundes und langjähri-
gen Mitgliedes
 Klaus Zeibig.
Seit über vier Jahrzehnten prägte sein hoher Anspruch an 
die künstlerische Qualität des Chorgesanges, sein gro-
ßes persönliches Engagement und seine stete Zuverläs-
sigkeit maßgeblich die Entwicklung des Chores. In vieler-
lei Hinsicht – als stimmsicherer und kräftiger Sänger des  
1. Tenors, Verfasser chorbezogener Extraverse, Organisa-
tor unvergesslicher Chorwanderungen und gemeinsamer 
Auftritte mit dem Posaunenchor – behalten wir Klaus Zeibig 
in dankbarer Erinnerung. Als Solist mit seinen einzigartigen 
Jodlern gehörten Lieder wie die „Maljowitza“ und „Von dem 
Berge zu den Hügeln“ immer zu den Höhepunkten der 
Konzerte. Klaus Zeibig hinterlässt im Chor eine schmerz-
liche Lücke.
Wir werden ihn sehr vermissen und ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Ab September kostenlos erhältlich:
 
Kunstkalender von Kindern mit Behinderung
Für 13 Kinder mit Körperbehinderung ging jetzt ein Traum in Er-
füllung. Ihre Gemälde wurden von über 200 Bildern für den Jah-
reskalender Kleine Galerie 2016 ausgewählt. „Mein Lieblingsbe-
ruf“ lautet der Titel, zu dem die kleinen Künstler farbenfrohe Bilder 
malten. Der Kalender wird ab September kostenlos verschickt 
und ist nicht im Handel erhältlich. 
Reservierungen nimmt der Bundesverband Selbsthilfe Körperbe-
hinderter e. V. jetzt online im BSK-Shop unter: 
http://www.bsk-ev.org /shop entgegen. 
Alternativ können Sie auch unter Tel.: 06294 4281-70 oder per 
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WERBUNG, die auffällt
!
Ihre Anzeigen beraterin für das Amtsblatt:
Sylvia Starke:  0351/ 88 94 34 60 
s.starke@initial-verlag.de
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat 
zu Gottes Lob.                                                        (Röm 15,7)
Vielen Dank, dass wir diese Worte ganz nah spüren durften 
durch die überwältigende Anteilnahme beim Abschied neh-
men von unserem geliebten
Klaus Zeibig
Dank auch an Pfarrer i. R. Albrecht Gühne für die Beglei-
tung in der schmerzlichsten Stunde, den Sangesbrüdern vom 
Männerchor Sächsische Schweiz, den Posaunenchören Kö-
nigstein, Rosenthal und Pirna, den Gastbläsern aus nah und 
fern, dem Kirchenchor Königstein-Papstdorf unter Leitung 
von Herrn Andreas Reiche, Pfarrer i. R. Günter Hartmann für 
die tröstenden Worte und dem Bestattungsunternehmen Trede 
für die einfühlsame Begleitung sowie an alle weiteren Helfe-
rinnen und Helfer für ihre Unterstützung.
Es hat mich tief berührt
Elfriede Zeibig
im Namen aller Angehörigen
Königstein, August 2015
Unsere Saisonangebote
Montag (bis 26.10.2015) ab 17 Uhr – schlemmen vom Bu et 
p.P. 12,50 €
Dienstag (bis 25.8.2015) 12 - 20 Uhr                   
Rippchen satt  p.P. 12,- €
Dienstag (vom 1.9. – 27.10.2015) 
12 -20 Uhr Eisbein, Klöße und Sauerkraut, 
dazu 1 Bier (0,5I)u. zum Abschluss ein Verdauerli (0,02l)
Donnerstag 12 - 20 Uhr Schnitzeltag - 
jedes Schnitzel nur  9,- €
www.countdownonline.de 
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